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Berufsbezogene Systeme mit Aufstellungen coachen und 
beraten 
Methodenworkshop und Aufstellungsmöglichkeit zu berufsbezogenen Anliegen. 

Tagungsprogramm GGMB e.V. vom 03. bis 05.12.2010 in Nürnberg  

Referent: Christoph Papst, Dr. Albert Decker, Bernd Emhart.  
Organisation: Dr. Albert Decker, Bernd Emhart 

Dieser Methodenworkshop konzentriert sich auf den Methodenbereich der Aufstellungsarbeit 
für berufliche und organisationsorientierte Anliegen. Z.B.: warum fühle ich mich in meiner 
Arbeitssituation nicht wohl und wo liegen mögliche Interventionsmöglichkeiten? Oder: warum 
steigt die Produktivität meines Teams, meiner Firma nicht so recht? 

Die Wichtigkeit von Methoden, die v.a. auf Emotionen bzw. die Gefühlswelt von Menschen und 
Teams bezogen sind, ergibt sich aus dem deutlichen Anstieg der psychischen Erkrankungen – 
insbesondere der stressbedingten Arbeitsunfähigkeit. Auch die biografische Entwicklung 
unserer Gesellschaft und die Internet-Generation verlangen andere Methoden, um eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit über Generationen hinweg zu ermöglichen. 
 
Die Vorteile für den Einzelnen, das Team oder die Organisation liegen auf der Hand: Es sind 
neben einer höheren, nachhaltigen Arbeitsproduktivität und einer gesunden Leistungsfähigkeit, 
Kreativität und mehr Spaß an der Arbeit.  
 
Wir werden uns dem Methodenbereich der Aufstellungsarbeit näher beleuchten. Der Tag wird 
v.a. durch Aufstellungen mit eigenen Themen und der Reflexion von Ergebnissen und der 
Methode gestaltet sein.  

Für diesen Methodenworkshop konnten wir Christoph Papst gewinnen. Er ist ein sehr 
erfahrener Aufsteller, der v.a. nach den Methoden von Varga von Kibed arbeitet (mehr zur 
Person weiter unten.). 

Die Ziele sind, den Methodenhorizont zu erweitern und Anregungen für weitere 
Methodenrichtungen zu erhalten. Aus den Aufstellungen und der Reflexion erwachsen weitere 
Erkenntnisse über Systeme und Ihre Mitglieder. Natürlich werden diejenigen, die bei der 
Aufstellung als Fokus mitwirken Antworten aus der Aufstellung erhalten. 

Auch das Rahmenprogramm bietet Platz für systemische Dynamik. Die Interventionen sind 
hier: Geselligkeit und Humor, Getränke und Essen im vorweihnachtlichen Nürnberg. 

Wir freuen uns auf Euch, 

Albert und Bernd 

Bitte meldet Euch so schnell wie möglich an oder ab: mail@albert-decker.de 

Zum Referenten: Christoph Papst: 
Er absolvierte Aufstellungsausbildungen bei Franz Ruppert (1 Jahr), Jan Jacob Stam (1 J.) 
und Matthias Varga von Kibed (4 Jahre), Bernd Isert (Integratives Coaching) sowie Seminare 
bei Klaus Horn, Michael Blumenstein, u.a. Er ist Querdenker, NLP-Master, Systemischer Coach 
(Metaforum), Mitglied im Verband der Organisationsaufsteller (Infosyon), Ex-Berater (Boston 
Consulting Group), Diplom-Kaufmann, MBA (INSEAD/Fontainebleau).  
Christoph Papst leitet ein technisch-orientiertes Familienunternehmen und Aufstellungen in 
Europa und Nordamerika. 



 

GGMB e.V.,  Weinstr. 6 - 71691 Freiberg - TEL 07141-865565 - MAIL info@ggmb.de 
Bankverbindung; Nassauische Sparkasse Wiesbaden, KTO 376 00 2829, BLZ 510 500 15 

2 

Programm Herbst/Wintertagung 2011 in Nürnberg 
 

Berufsbezogene Systeme mit Aufstellungen coachen und beraten 
Methodenworkshop und Aufstellungsmöglichkeit zu berufsbezogenen Anliegen. 

Referent: Christoph Papst 
Organisation: Bernd Emhart und Dr. Albert Decker 

 
Freitag, 3. Dezember 

15:00 -17:00 
Uhr 

Ankommen und erster Austausch Ort: Treffpunkt 
wird noch 
genannt 

17:00 Uhr Rundgang auf dem historischen Handwerkerhof 
und anschließender Besuch des 
Christkindlesmarkt 

 

20:00 Uhr Abendessen   

 
 
Samstag, 4. Dezember 

09:00 Uhr Ankommen, Begrüßung und Mediation zum Tag Bernd Lösch, 
Bernd Emhart und 
Albert Decker 

09:30-10:00 Uhr Hinführung: Emotionen, Systeme und 
Dynamiken im Beruf 

Dr. Albert Decker 

10:00-10:30 Uhr Einführung: Die Aufstellungsarbeit nach Varga 
von Kibed 

Christoph Papst 

10:30-11:00 Uhr Pause  

11:00-12:30 Uhr Aufstellung mit anschließender Reflexion Christoph Papst 

12:30-13:30 Uhr Mittagspause  

13:30-16:00 Uhr Aufstellung mit anschließender Reflexion  

16:00-17:00 Uhr Was wurde gelernt – Zusammenfassung des 
Tages und Schluss 

Christoph Papst, 
Bernd Emhart und 
Albert Decker 

19:00 - Uhr Besuch auf dem Christkindlesmarkt und 
Fränkische Küche 

 

 
 
Sonntag, 5. Dezember 
 

09:00 bis ca. 
12:00 Uhr 

GGMB-interner Teil mit Agenda Ort wird noch 
bekannt gegeben. 
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Veranstaltungsort: CONNEXIS GROUP, Nordostpark 89, 90411 Nürnberg 
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